
Etwas länger als ein Jahr i t e her, dass wir
un mit dem Gedanken gespielt haben, eine
Firma zu gründen. Am 21. Juni feiern wir un­
ser einjähriges Bestehen und können auf ein
gute er te Jahr zurückblicken.

Wer wir ind
Wir sind ein junges Team aus Technikab­
solventen, die ihre Kompetenzen ... bla bla
bla, steht alle auf unserer Website. Aber
wer sind wir wirklich? Nun, begonnen hat
alle am IGTE (Institut rur Grundlagen und
Theorie der Elektrotechnik), Michael war
al y temadministrator und Martin und ich
als tudienassistenten tätig. Klaus war zwar
kein echter IGTEaner, doch waren wir alle
gemeinsam zuvor Projekt-Mitarbeiter für die
Multimediale Lehre am In titut und lernten
uns so kennen. Als der Abschluss des tu­
diums bei uns allen näher rückte, outeten
wir uns hinsichtlich der eigung, eine elb­
ständigkeit anzustreben. atürlich heißt da
nun nicht "Gründn wir mal a Firma, werden
schon sehen, WAS wir dann machen", denn
Ideen braucht man schon dazu ...

Was wir machen
Wieder ist da IGTE beteiligt, denn im zwei­
jährigen Rhythmus eranstaltet das Institut
ein internationales ymposium zum Thema
"Numerical Field Calculation in Electri­
cal Engineering". ozu agen als Helferlein
waren wir an zwei olchen Veranstaltungen
beteiligt und bekamen 0 Einblick in da
Konferenzge chehen. Es tellte sich heraus,

Cerebra
dass die selbst gestrickte, elektronische Un­
terstützung zur Abwicklung de Sympo iums
zwar hilfreich war, eine wirkliche Erleichte­
rung brachte sie jedoch nicht. So entstand die
Idee, ein umfassendes Informationssystem zu
entwickeln, das die Teilnehmerverwaltung,
den Zahlungsverkehr, die Verwertung der
Einreichungen, das Reviewing, die Kommu­
nikation sowie die Verwaltung angebotener

erviceleistungen unterstützen und erleich­
tern oll. Mit Hilfe der Inputs der Organisa­
toren, hier eien vor allem Christian Mageie
und Waltraud Kohl genannt, entstand CATS
(Conference Administration Tool et), da
die genannten Funktionen und mehr in Form
einer voll webbasierten Anwendung erfüllt.
Mittlerweile ist CATS an mehreren Instituten
im Einsatz und wird, alleine durch die Indi­
vidualitätjeder Konferenz, ständig weiterent­
wickelt und adaptiert.
Un er zweites Tätigkeitsfeld ist die Betreu­
ung niedergela sener Medizindienstleister
hinsichtlich Hard- und Software. Auch die
Entwicklung von Informationssystemen in
die em Bereich i t eine unserer Ziele.

Die Gründung
Jenen, die gerade selbst darüber nachdenken,
den chritt in die elb tändigkeit zu wagen,
kann ich folgendes raten:
• Ein guter Berater während der Gründungs­
zeit ist Goldes wert! Die Wirtschaftskammer
hilft zwar bei grundsätzlichen Fragen und der
Abwicklung on Anträgen usw., in Detailfra­
gen jedoch vertrauten wir uns auf unseren

Steuerberater.
• Holt zuerst ein Gutachten über die zukünf­
tige Firmenbezeichnung ein, bevor ihr eine
Domain kauft!
• ehmt euch viel Zeit, Geduld und Geld und
freut euch letztendlich auf den Firmenbuch­
eintrag!

Das Geld, das während der Gründung rur In­
vestitionen ausgegeben wird, kann allerdings
teilweise wieder zurückgeholt werden. Die
Steirische Wirtschaftsförderungsgesellschaft
mbH (SFG) sowie der Bund greifen Jungun­
ternehmern und vor allem innovativen Un­
ternehmen mit monetären Förderungen unter
die Arme. So konnten wir uns, nach Einrei­
chung eines Antrages, der einen umfassenden
Projektplan beinhaltete, über einen Zuschuss
in der Höhe von 33% zu Investitionen in den
ersten beiden Jahren freuen.
Abschließend möchte ich noch betonen, dass
das Knüpfen von Kontakten und Sammeln
von Erfahrungen während unserer Zeit als
Studierendenvertreter und Mitarbeiter an In­
stituten fLir unser derzeitiges Wirken immens
wichtig waren. Die so entstandenen etz­
werke waren uns bereits vor und während der
Gründungsphase eine enorme Unterstützung
und werden uns auch in weiterer Zukunft
viele Türen offen halten und so neue Projekte
ermöglichen, die auf eigene Faust wahr­
scheinlich nur schwer anzubahnen wären.
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